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e in der Geſcheſtsſtelle dieſes Blattes Zeltzerſtraße 30.e n 9 ar Saper nd kompligzierte Anzeigen
in unſeren Hünden ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag

Anr eſtens Hormittägs 9 Uhr.
müſſen am vorhergehenden Tage

abends 6 Uhr für den folgenden Tat

Was gibt es Reges?
S ugöfiſche Truppen beſetzten den Hafen von Mann

Heim und den Güterbahnhof von Darmſtadt.
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Hältnismäßig geringer a sUnd aus dieſen Füh harakter Kann manauf die Soldaten ſchließen Die Geſchichte jener Zeit
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ſind bis zum äußerſten
ht fügen will, der ſoll ſich auf

Härteſte gefaßt machen. Die Welt ehrt den Mannes
anitt, der auch die Bedrohung mit dent Tode nieht fürch
tet, höher als die Händ, die vom grünen Tiſche her
unbegründete Verdammungsurteile ausfertigt.

Es iſt leicht möglich, daß man es in Paris fo
weit treiben will, um die Ruhrdeutſchen zum blinden
Gehorſam zu zwingen, daß jede Regung der Selbftän
Digkeit ſchonungslos verurteilt werden ſoll. Dann wür
Den die Gefängniſſe weder im Ruhrgebiet, noch auf dem
linken Rheinufer, noch in Frankreich genügen, um die
„deutſchen Verbrecher“ unterzubringen Es hat alſo
ſchließlich alles ſeine Grenzen. Der militäriſche Elan
muß gegen Volkskraft verſagen

Der franzöſiſche Terror.
Neue Verhaftungen.

Im Mainzer Gewerkſchaftshauſe wurden von den
Franzoſen Regierungsbaurat Haak, die Bezirksleiter
des Deutſchen Eiſenbahnerverbandes, Rorh, und des
Gewerkſchaftsbundes der Eiſenbahner, Ludwig, ferner
die Gewerkſchaftsſekretäre Böswetter, Klinger und Bek-
ker, ſowie die Eiſenbahnangeſtellten Schmidt und Gent
ner verhaftet. Weitere Angeſtellte der Eiſenbahnver-
waltung wurden in ihren Wohnungen geſucht. Auch der
Oberregierungsbaurat Lucht wurde verhaftet und Re

ierungsrat Wittner mit Familie ausgewieſen. DieKerbanvegewder des D. E. V. in Höhe von 100 Mil
ſonen wurden beſchlagnahmt und mitgenommen. Fer
er ſind die Räume des Flüchtlingsſfürſorgeausſchuſ
ſes durchſucht, die Mitglieder durchſücht, aber nach
Vernehmung wieder entlaſſen worden. Jn Wiesbaden
wurden etwa 10 Telegraphenbeamte und Beamtin-
gen, die als Mitglieder des Beamtenausſchuſſes und
s des Poſtamtes gegen die Ausweiſung des

elegraphendirektors Rillmaher prateſtiert hatten. von
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getreten.

Kurtliches Verkündigungsblkatt für

er Nnterdrückungsfelozug gegen die Schuhs.
Zn Gelfenktrchen rückte eine franzöſiſche Trupſzen

wcht mit Tanks, Panzerantos, Kavallerie uſw. ein
t die Schupo endgültig zu beſeitigen. Der franzöſi
ſche Führer erſchien bei dem Oberbürgermeiſter und
getr in einen Befehl Degoutktes vor, durch den die
Schupo in Gelſenkirchen Stadt und Land, Reckling
Hanſen Stadt und Land und Herne für aufgelöſt
erklärt wird. Die Aufftellung einer Gemeindepsligei
ſei geſtattet. Auf die Frage des Oberbürgermeifters,
o er mit dem Stellvertreter des verhafteten Gelſen
Kechener Bolizeipräfidenten geſpebchen habe, erklärte
der Franzoſe, er kenne keinen Polizeipräfidenten. Die
Schupolente wurden im Gegenfatz zu dent ſonſtigen Ver
fahren nicht verhaftet, ſondern ausgewiefen. Sie wur
en auf Laßauntos in Richtung Haltern abtransörtiert.
Die Ausweiſungen erſtrecken fich nicht auf ihre Fa-
men Her vor einigen Tagen ſür kurze Zeit frei
gelaffene Polizelrajor Kulow iſt wieder verhaftet
eorden. Der Polizeipräſivent Stiehr wurde ausge
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Ablöſeeng. l
Die in den Stadtteilen Recklinghauſen, Bredeney

und Altſtadt befindlichen franzöſiſchen Truppen ſind
abgelöſt und durch andere Truppen erſetzt worden.
Der bisherige Kommandant Pellegrin iſt nach Verden
verſetzt worden.

M TReuer Zranzoſenvormarſch.
Beſehunttg von Manteheittt tretd Darrtagdt.

Die Franzoſen haben in Baden und Heſſen einen
geuen Vormarſch angetreten, der mit ebenſoviel Schneid
durchgeführt wurde, wie die bisherigen Offenſiven.
Von Ludwigshafen aus rückten die Franzoſen in Mann
heim ein und beſetzten das Zollamt ſowie das Hafen

in derebiet und beſchlagnahmten zwei Schulgebäude
Neckarvorſtadt für die Beſatzungstruppen

Ein Polizeibvot fuhr vom Rhein den Neckar auf
wärts, jedenfalls um nach Kohlenſchiffen zu ſuchen und
ſolche zu veſchlagnahmen. Vorerſt beſchränkten die
Franzoſen ihre Tätigkeit nur auf das Hafengebiet
und man glaubt auch, daß eine weitere Ausdehnung der
Beſetzung auf das Stadtinnere nicht geplant iſt. Die
Stärke der bisher in Mannheim gelandeten franzö
i wird anf etwa drei Kompagnien ee
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un Amgegens
Sezugspreis Zur unſere Daſch eelle 689. 00 Mk.
nuſeren Voten ins Haus gebre* 700.00 er

EinzeleKunmmer 70.00 Mk

Wo
Schwarze und weiße Franzoſen gegen Darmſtadt.
Gleichzeitig rückten ein Bataillon ſchwarzer und

ein Batgillon weißer Franzoſen gegen Darmſtadt vor,
wo ſie die Eiſenbahnbetriebswerkſtätte und den Güter
bahnhof beſesten.
Die Arbeiter und Beamten des Güterbahnhofes
und der Werkſtätte in Darmſtadt haben ſofort die
Arbeit niedergelegt und ihre Arbeitsſtätten verlaſſen.
Der Franzoſeneinbruch rief in Darmſtadt ungeheure
Aufregung hervor. Bei der Abteilung Franzoſen, die
die Betriebswerkftätte beſette, befand ſich ein fran
zöſiſcher Jngenteunr, der über die betriebswichtigen
Punkte genan Beſcheid wußte und überall dort Poſten
qufſtellte.

Kieinere Ventezüge.
Bon kleineren militäriſchen Unternehmungen iſt

zu erwähnen, daß die Franzoſen mit Hilfe zahlreicher
Tanks den Hauptbahnhof von Eſſen beſetzten Ferner
erſtürmten franzöſtſche Kavallerie und Jnfanterte das
Koblenzer Poſtgebude, wo ſie die Poſtgelder ervber
ten. Jm Bahnhof HambornNeumühl. der wieder frei
gegeben iſt, wurden 242 Wagen Kohle und Koks,91 leere O- Wagen und 33 leere CG-Wäagen, 3 Keſſel
wagen, 1 Langholzwagen und 8 Wagen mit Grubenholz
fort geführt. Von den beſetzten Mülheimer Bahn
höfen, die wieder frei ſnd, wurden gbtransportiert:
Aus Ettinghofen Perſonenzug mit Maſchtnen, ein
Triebwagen, 9 We
gen Kalk, 3 Wagen
mit Eiſenblech, 1

Gerſte, 1 Wagen Hafer, Wa
e, 1 Wagen mit Glas Wagen

gen mit Stückgut, erner 14 leere
und 3 leere O Wagen. Die Wagen wurden

Sheldorf abge fahren. Jn Broich wurde
Perſonenzuig angehalten Die Reiſenden mußten

die Abteile verlaſſen und der Zug )ourde in Richtung
Speldorf abge fahren n e

März 1823.
unſer Seoteſe e Unkerdrügung verſereibett. Sürſt von HatzfelbWildvenburg, der

ichskommiſſar r die beſeßten rheiniſchen Gebiete
hat in Auftrage der Reichsregierung an die Rheinland-
kommiſſion wegen der immer brutaler werdenden Un-
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hten erleichtert durch welche die Bevölkerung an

dauernd beunruhigt und in Erregung gehalten wird.
dem ſind die Zeitungen gezwungen worden, Be

tm der Beſahungsbehörden auſzunehmen,
iſſion

Die Weigerung, ſolche
zu veröffentlichen, hat man

n, um wiederum Verbote über die t
zu verhängen. Umgekehrt hat man es den Zeitungen
verwehrt, die Auffaſſung der deutſchen Regierung und
ihre eigene Anſicht zum Ausdruck zu bringen. Eine
derartige völlige Unterbindung der Freiheiten der
Preſſe und des Rechtes der freien Meinungsäußerung
dürfte weder mit den Beſtimmungen des Rheinlandab
kömmers noch mit den wiederholten den Rechten der
Preffe gegenüber gemachten Zuſicherungen der Ober
kommiſſare in Einklang zu bringen ſein.

Miniſter Heſer über die ober ſchleſiſche Fkücht
lingsſürſorge. Reichsminiſter des Jnnern Oeſer und
mehrere Vertreter der Reichs und Hreußiſchen Staats
regierung und der Reichskommiſſar für Zivilgefangene
und Flüchtlinge, Stücklen, weilten in Oberſchleſten, um
die von der Zentralſtelle für die ſchleſiſche Flüchtlings
fürſorge veranſtaltete Beſichtigung der Notwohnungen
für die Flüchtlinge Oberſchleſiens vorzunehmen. Die
Herren unternahmen von Beuthen aus im Auto eine
Rundreiſe, die in Glekwitz ihr Ende fand. Reichsmi
niſter Oeſer hielt in Glei g eine kurze Anſprache, in
der er u. a. bemerkte: Die in den l en Tagen zur
Behebung der Flüchtlingsnot bewilligken ſechs Mil
liarden Mark reichten nicht aus, und es müſſen nun
Mittel und Wege gefunden werden, um weitere Gelder
flüſſig zu machen. Die Schulen gehörten der Jugend
und nicht den Flüchtlingen, da es gelte, nicht unſeren
Nachwuchs zu vernichten.

Feſtſtellung der Schäden im Ruhrgebiet. Aus
der Ruhrbeſetzung entſtehen den kaufmänniſchen und
induſtriellen Hetrieben Schäden mancherlei Art. Wenn
guch die Reichsregierung aus politiſchen und wirt
ſchaftlichen Gründen Erklärungen über die Entſchädi
gungen nicht abgeben kann. ſo wird doch ſpäter die
Entſchädigungsfräge geprüft werden und es daher not
wendig ſein, bereits jetzt die entſtehenden Schäden ur
kundlich feſtzulegen. Außerdem iſt eine Ueberſicht über
die jeweilige Höhe der bisher entſtandenen Schäden
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Daher alle Geſchädigten, der zuſtäedegen Handels
mer des betroffenen Betriebes er Mitteilun-
gen mit entſprechetrden Aufſtellungen er die ent
ſtandenen Verluſte zukommen zu laſſen.

Mädchenſcherlreſoren in Preſzen. Die Reform
der höheren Mädchenſchulen in Preußen ſoll nun er
folgen. Die ſiebenjährigen Lyzeen bleiben als Rzunpf
anſtalten beſtehen, falls ſte nicht durch Kuffetzutrg von
weiteren zwei Jahren zu Oberlyzeen umgerandelt wer
den, die die Berechtigung zum Hochſchulſtudinm ver
leihen Jhre Schülerinnen können nach Ablegung einer
Aufnahmeprüfung in die Oberſekunda dieſer Oberlygeen
übernommen werden. Die Oberlyzeen bilden eine neue
vberrealfchularttge Schulform, deren Lehrblan aber das
Sprächliche ſtärker betont und die natur wiſſenſchaft
lichen Fächer etwas zurückkreten läßt. Die Studienan
ſtalten, die nach dem Lehrplan der drei Schularten,
des Gymnaſtums, Realgymnaſiums und der Oberreal
ſchule, unterrichten, bleiben von der Reform unberühr
England bereit nicht die geſtohlenen Millig ren

Borlin, Mä Jm Laufe der bekannten Ber
handlungen, die zwiſchen der Reichsbank und General
Degoutte über die Beſchlagnahme der 128 Milliarden
Reichsbankgelder ſtattgefunden haben, iſt jetzt eine Ant
wort Degonttes an das Reichsbankdirektorium in Ber
lin eingetroffen, in der geſagt wird, daß die Beſchlag
nahme aufrechterhalten wird. Bekanntlich war der
größte Teil der beſchlagnahmten Gelder für die eng
liſchen Beſatzungstruppen beſtimmt.

Beſchlagttahme von Neckarſhiffen.
Mannheint, 4. März. Auf dem Neckar haben die

Franzoſen drei Neckarſchiffe mit Salz beſchlagnahmt
Der größere Teil der neuen franzöſiſchen Beſatzung
werde durch Schiffe vom Rhein und Neckar herauf
gebracht und auf dem rechten Neckarufer gelandet.

15 Millionen Mark Golbſtrafe.
Mais 4. März. Das hieſtge Kriegsgericht hat

nach der Verurteilung des Pirmaſenſer Oberbürger-
meiſters Strobel den zweiten Bürgermeiſter von Pir
maſens, Wilhelm Kaumerling, ſogar zu 5 Jahren Ge
ſängnis und 15 Millionen Mark Geldſtrafe verurteilt,

weil er den Befehl des Kreisdelegierten, die angehef
teten Plakate polizetlich bewachen zu lafſen, nicht be
folgt hatte, und weil er von den Stadtverordneten
eine Proteſtkundgebung beſchließen ließ, in der die
Verhaftung des Oberbürgermeiſters und des Polizei

r von Pirmaſens als unrecht mäßig bezeichnet
w

c 3 S c

Borbot aller Samenlutntgen für die Rehedergttſchen ie

h ver Sſchechnſlowaket.
Prag, 4. März. Ein Erlaß der politiſchen Landes

S befiehlt die Einſtellung der Sammlung,
welche in faſt allen Teilen des von den Deutſchen be
wohrnten Sebietes der Republik zur Linderung der Rot
im Ruhrgebiet oder in Deutſchland überhaupt ſatt
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Jindet.
Polen gegen die Nahe ſenden Satz kregert.
Warſchan, 4. März. Eine Jnterpellation der

Rechtsparteien im Sejm verlangt ein ECinſchreiten der
Regierung gegen die Warſchauer deutſche e rei
weil dieſe 1361 Millionen Mark für die Ruhrhilfe
geſammelt hatte. Dieſe Spende müſſe die Gefühle
des mit Frankreich verbündeten polniſchen Staates ver
letzen und r
Hränghen ut iderſprus
e Angeras Kri t

Konſtantinohel, 4. März
ſeiner Neufahrsrede in Angora betont, die politiſche
Ernte des Sieges über die Griechen wäre noch nicht
eingebracht worden, da Lauſanne kein Ergebnis erzielt
habe. Wenn der Krieg fortgeſetzt werden ſollte, ſo
Wunnten ſich die Türken, die daran gut gewöhnt wären,
auf die Armee verlaſſen. Das Leben bedeunte nichts
ohne Ungbhängigkeit. Jm letzten Jahre ſei die Türkei
ohne eine auswärtige Anleihe ausgekommen und er
hoffe, fie brauche auch im neuen Jahre keine aus
wärtig Anleihe

o Berlin. Dem Reichstag iſt ein Geſetzentwurf zur
tung leiſtungsfähtger Krankenkaſſen zugegangen. Wine weſentlichſten Beſtimmungen des Geſehes iſt, daß die

Perſicherungspflicht von 720 000 Mark auf 2 400 000 Mark
zeraufgeſetzt wird.

Er
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außerdem mit allen internagtiogalen

Kemal Paſcha hat auf

69909

J S WegsAuslands- und chan.
Keine engkſehe Jnterventien.

Reuter veröffentlicht folgende Rote: S
a London bekannt iſt, beruhen die verſchiedenen Ge
rüchte über eine Vermittlung in der Ruhrfräge, die
immer noch im Gange ſind, auf keinerlei Tatſfachen
Großbritannien hat Frankreich und Belgien gegenüber
die Haltung wohlwollender Neutralität eingenvinmen
und wird in dieſer Haltung verharren. Es hat nicht
die Abſicht, in irgend einer Form zu interventeren

Nach dieſer deutlichen Erklärung dürften nun hof
fentlich alle Tendenzmeldungen über angebliche In
terventionsabſichten Englands oder Amerikas, die von
gewiſſen Berliner Blättern ſyſtematifch in die Welt
geſetzt werden, endlich verſtummen.

Polaciſeche Kriegsriſtroergeet.
Die Warſchauer Zeitungen bringen öffentliche

Geſtellungsbefehle für die Reſervejahrgänge 1883 bie
1899 zu einer zweimonatigen Uebung, ferner auch
für ſämtliche Reſervesſffiziere, Jngenienre, Beterinäre,
Aerzte, Jntendanturbegmten, Gerichtsoffiziere der

ahrgänge bis 1897. Die Einberufungeordres gelten
ir alle Mannſchaften ausſchließlich Schwerkriegsbe-

ſchädigter vom gemeinen Mann bis zum Kapitän. Die
Mobikiſierung ſoll ſich angeblich mehr gegen Litauen
als gegen Rußland richten
De Acmee, dio Jraeekreich für ſeine olktik bugneht.

Jn der Senatsvebatte über des neue franzöſi
ſche Rekrutierungsgefetz nahm der Kriegsminiſter MWa
ginst das Wort. Er ſagte: Die Regierung urnß die
Armee haben, die ſie für ihre Politik breucht, und die
Politik die die Nation durchgeführt ſehen will, iſt zu
wiederholten Malen vor dem Parlament erörtert wor
den. Es iſt eine Politik der Sicherheit und der Wieder
gutziachung. Jin Kriegsfalle, ſo fuhr Maginot fort,
nectſſen wir imſtande ſein, die Grenze ſofort zu über
ſchreiten, um die Feindſeligkeiten in das Land des Geg
ners zu tragen. Unſer Sieg von 19183 gibt uns eine
Ueberlegenheit über Deutſchland, uns es wäre
verzeihlich, wenn wir auf dieſe verzichten wollten Um
allen Nonvendigkeiten entſprechen zu können, hat der
Oberſte Kriegsrat und der Oberſte Rat der nativnglen
Verteidigung entſchieden, daß wir ber 32 Diviſivnen
verfügen mäſſen. Um dieſe Ziffer aufrecht zu erhalten
verlangen wir die Dentbaner von 18 Monaten

ren die Deviſenumaä t
als gu den Vortagen. Ab

den nicht ſtatt. Die Deviſenkurſe

teilt zumal da die Verhältniſſe am Geldmarkt wo
ſentlich günſtiger geworden ſind.

Die Pröduktenbsrſe war ſehvach beſucht und ver
kehrte in luſtloſer Haltung. Das Angebot der Provinz war
nicht groß, fand jedoch bei der mangelnden Kaufluſt kaum
Knterkunft. Nur Weizen war ſtärker gefragt.

Der Stand der Mark.
Es koſtete nach den amtlichen Ratierun gen
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Mittagebörſe. (Amtlich.) Preiſe für 50 Kilo ab Station
Weizen 44500 46000, Roggen 41500 42000, Sommer-
gerſe 35009 36900, Hafer 345000 36906 Mais loke
Berlin 45000, waggonfr. Hamburg 42000 42500. Wei
zenmehl (100 Kilo) 125--142000, Roggenmehl (190 Kilo
120 132900, Weizenkleie 24990 260909, Reggenklete
34060 26000, Raps 90000 950090, Leinſaat 99090 bis
95000, Biktorigerbſen 75900 85800, kleine Speiſeerbſen

5000, Futtererbfen 45909 55000. S

Teuchern, den 5. März 1923.
Vor kurzem iſt in der Preſſe bekannt gegeben wor

ben, daß den Steuerpflichtigen mit Kückficht auf den dem
Reichstag zur Zeit vorliegenden Entwurf eines Geſetzes über
die Berückſtchtigung der Geldentwertung in den Steuergeſetzen
Vordrucke zur Abgabe der Vermögensſtener- und der Ein
kammenſtenererklärnng erſt nach näherer Bekanntmachung
zugeſandt oder ausgehändigt würden. Der Emwurf des
Geidentwertungsgeſetzes konnte nicht ſo ſchnell verabſchiedet
worden, wie es urſprünglich vorgeſehen war. Infolgedeſſen
wird die Friſt für die Abgabe der Steuererklärungen auf
den Monat März feſtgeſetzt werden. Nähere Bekanntmachung
hierüber wird noch exlaſſen werden. Die Stenrpflichtigen
werden aber gut daran tun, Ach ſchon jetzt alle für die Er
klärung erforderlichen Unterlagen (z. B. Bankaus üge) zu
verſchaffen, damit ſie in der Lage ſind, ihre Stenererkiar
ungen rechtz itig und ſchnell abzugeben.

Was hie Zwangsanlethe anbelangt, ſo wird nach den
Beſchlüſſen des Reichstagsausſchuſſes der ZJeitpunkt, bis zu

dem vie Pflichtigen ſpäteſtens zwei Drittel der von ihnen
zu zeichnenden Zwangsanleihe im voraus u Zeichnen und
einzuzahlen habes, bis zum 31. März 1923 hinausgeſchoben
werden. Der Steuerausſchuß des Reichstags hat in 1. Le
ſung beſchloſſen, den Zeiſchnungspreis ſür die Zeichaungen
im März wie ſür die Zeichnungen im Februar auf 100 Pro
zent feſtzuf ten.

Boom Mentag, den 5. März d. Js. ab werden die
Pahnhöfe Wethan, Scheiplitz und Kraaſchwi der Strecke
Nauwburg (Saale) Hof. Teuchern dei den Zgn 988 Und
989 geſchloſſen. Die Büterabfertizung und Silgutaäbfertlgung
dieſer Bahnhöſe ſind geöffnet im Winte von 899 und
238 420 m Sommer von 792 und 2 4* Uhr.

tie Züge 988 und 988 dienen nur der Perſ ien
derung, Wagenkadungs, Stückgnt, Silgut und Cxpreß

güterver kehr ſind bei dieſen Zügen ausgeſchloffen Gipäck
Verkehr iſt nur inſoweit zugelaſſen, »ls das Gepäck auf den
Sativren Raumburg (Gagle) Hbf Naumburg Oſt, Merten
dor, S e an Terchern aufgegeben und auf ben Stationen
Wethan, Schelplitz und Kreaunſchwig von dem Aufgeber am

Packwagen ieſer Zage abgeholt wird wo euch das Gepäck3

nur am Packwagen zur Rachbehandlung aufgegeben werden
kann. Der Zugſührer verkauft die Fahrka ten im Zuge.
Die Bahrſteigſperre wird be dieſen Zügen auf den Stattonen
Wethau, Geheiplitz uns Krauſchwitz effen gehaltes.

Am Seannabend wurden auf dem Ritiergute an hie
ige Kleinrentner Lebensmittel verteilt, die von den Dörfern
Ober und Unterneſſa, Dißpelsderf, Wernsdef und vom
hiefigen Ritterzute geſtiftet waren.

Bhrwerer Unglückafall. Heute vorittag 9 Uhe
wurde durch Perſonenzug 2004 auf dem U berweg der
Strecke Corbethe Deuben ein Laſtauto der Wexſchen Wei
ßenfelſer Braunkohlen A. G. überfahren. Sin Mann der
Beſatzung des Autos wurde getötet, zwei ſchwer verletzt.
Letztere, in Hohenmölſen wohnend, wurden in das dortige
Krankenhaus gebracht. Der bolich Serunglückte ſoll in
Deuben beheimatet ſein.

Die von ihrem Gaſtſpiel im Februgc hier beſt be
e e kannte und ſo ſchnell beliebt gewordene Varetee Welttournre rege 7 z W. Zimmern d a tet An Kern den 10 ind

l dantfche ne e 4 s Soxntag, ben kärz im Hotel zum Löwen ihr zweites
ne r e v e vete e en e gen v W Wr r en Weltſtadtprogramm. Der Koloſſalſpielplan umfaßt 16l e wenn De r o Nummern erſter VarieteeSterne mit der großen urkomiſchen

franzöſiſcher Frank 137 1376 6,30 Kölner Schlußberleske; Onkel Toni eder Wem gehört das
ſhweizeriſcher Fran 4254 2259 8,899 Kind. Da alle Darbietungen in dezentem Rahmen gehalten
tſchechiſche Krone 678 878 T ſint, ſo kann allen Freunden erſtklaſſiger Varieterkunſt und

Warenmarkt. urwüchſigen Humors ein Beſuch dieſer hochintereſſanten Vor
ſtellung empfohlen werden.

100 FPapiermark alten am Sonntag in Amerika
gleich 1,8 Friedenspfennig, der Dollar demnach 22700 Mk.

Weißenſels. Auf der der WerſchenWeißenfelſer Braun
kohlen Akt. Geſ. gehörigen Grube BungNebe bei Queiſau
wird ſeit dem 28. Februar geſtretkkt. Dadurch iſt auch die
Brikeitfabrik Profen, die die Kohle don Bunge-Nebe erhält.

Kismet.
Romin von Möx von Weißen then

20 (Rachdruek verboten.
16.

Von der Ueberzeugung dazuPotwendigkeit geworden ſei, in bezug auf das Ber
ſhwinden der Baronin klar zu ſehen, hatte ſich Haſſow
endlich doch entſchloſſen, ſich an einen geſchickten Privat
detektiv zu wenden und dieſen zu beauftragen, mit
allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln nach der auf
ſo rätſelhafte Weiſe Entſchwundenen zu ſorſchen. Die
Daten, welche er anzugeben vermochte, waren äußerſt
geringe und der Detektiv verhehlte ihm auch nicht,
daß er kaum wiſſe, was er mit denſelben anfangen
ſolle; umſomehr überraſchte es ihn, daß dieſer, ein
Kuger, geriebener, ernſt zu nehmender Menſch namens

Bernhard Ander, ſich bereits wenige Tage, nachdem
der Baron ihn aufgeſucht, bei ihm einfand, ihm kurz
und bündig erklärend, daß er ihm wichtige Mitteilun
gen zu machen habe.

Wie Was ſchon ein Reſultat So
raſch hätte ich mir dasſelbe nicht erwartet!“ ſprach
Haſſow n entgegentretend, nachdem ſich Ander hatte
melden laſſen.

„Jch bringe ein ſolches auch nicht, Herr Baron
aber abgeſehen davon, daß es meine Pflicht iſt, zu
Zhnen zu halten, nachdem Sie mich nun eittmal ge
dungen, halte ich es auch für klug und richtig, Jhnen
vollkommen reinen Wein einzuſchenken, und deshalb
muß ich Sie darauf aufmerkſemn machen, daß mir von

i Sei nachdem Sie ſich meiner Beihilfe ver
die Zumutung ge
tingen nach der

en ſti

3 gedrängt, daß es

nin

e jernt,der Möglichkeit liegt.

„Und wer,“ forſchte Haſſow mit finſter gefurchter
Stirne, „wer ſind diejenigen, welche fich das Recht
anmaßen, Erkundigungen über meine Frau einziehen
zu wollen?“

„Zwei vornehme Herren aus der beſten Geſellſchaft,
deren Namen allerorts bekannt: Baron Forſt und
Herr von Helmbach; die aber nicht etwa gemeinſame
Sache machen. Jeder von ihnen iſt auf eigene Fauſt
zu mir gekommen, ohne daß der eine es von dem
anderen auch nur geähnt hätte, und dieſer Umſtand
iſt wohl darauf zurückzuführen, daß mein Name unter
den Geheimdetektivs als einer der bekannteſten gilt
und vermutlich von ganz verſchiedenen Seiten dieſen
beiden errg genannt wurde, vhne daß der eine von
dem anderen wußte.“

„Und was haben Sie dieſen neuen, Jhnen in
Ausſicht geſtellten Klienten geantwortet?“ fragte Haſ
ſow mit einer gewiſſen Spannung.

„Momentan noch gar nichts Bindendes; ich wollte
mich erſt mit Jhnen beraten, Sie von der Tatſache in
Kenntnis ſetzen und Sie fragen, ob es Jhnen ange
nehm wäre, wenn ich auch in die Dienſte jener Herren
trete, vder ob Sie wünſchen, daß ich nur für Sie
allein arbeite, in welchem Falle ich naturgemäß die
Schadloshaltung des Verdienſtes, der mir entgeht, von
Jhnen Herr Baron, erwarten müßte.“

Ein ſpöttiſches Lächeln umſpielte
„Jmmer das Geld!“ müurmelte

und fügte dann im forſchenden Ton
Und wie hoch t

wenn dieſelben für
werden ſollen, un
den anderen den
jene arbeiten
mich geſchieht

Haſfolvs Lippen
vor ſich hin

hinzu:

urd

dert bereiniger Ruhe ül jen, werden Sie einſehen müſſen,
daß, wenn ich für Sie arbeiten und gleichzeitig Komb
die Wielen muß. um bei den anderen den Glauben

zu erwecken, daß ich in ihren Dienſten ſtehe, ich w.
meinen Forderungen nicht zu hoch greife, wenn i
von Jhnen das Vierfache verlange von dem, was
mir bei normalen Verhältniſſen zufallen würde. Es
iſt eine gewaltige Rolle, die ich ſpiele, eine Rolle,
aus der mir auch große Auslagen erwachſen werden
ür welche ich mich ſchadlos halten muß! Wenn
he, daß meine Auslagen gedeckt ſind, mein Vorte

geſichert iſt, ſo bürge ich Jhnen dafür, daß niemand
gewiſſenhafter als ich in Jhrem Sinne arbeiten wird,
ja, mehr noch, daß ich Sie genau über all das in
Kenntnis ſetze, was die beiden anderen Herren, jeder
auf eigene Fauſt, zu tun geſonnen ſind; auch das
müſſen Sie als einen nicht zu unterſchätzenden Vorteil
an erkennen. Gleichzeitig verſteht es ſich von ſelbſt,
daß ich jene Herren nicht ahnen laſſe, daß ich in
Jhren Dienſten ſtehe und ſie keinen der Schritte er
fahren, die ich in Jhrem Auftrage und in Jhrem
Intereſſe zu tun genötigt ſein werde.

Und ſo ſprach er denn, das Haupt neigend:
„Jch ſehe ein, daß ich in Jhren Händen bin

und enn ich zum Ziele gekangen will, mich wehrlos
dem fügen müuß, was Sie mir vorſchreiben; es erüb
rigt mir ſomit nur zu zahlen, was Sie fordern, Sie
dabei aber auf das dringendſte zu bitten, auch wirklich

hr ganzes Können und Wollen einzuſetzen, um jenes

Herr Baron;
fsgenoſſen, die

t

füllte zem hohen
)etektiv reichteaus.

mit
Betrag
ſagte er

(Fortſetzung folgt.)



den vorm rſchDepoſitenkafſe der Darmſtädter Bank von drei jun

Die Veranlaſſang zu dem Streike gob die Entlaſſung eines
Arbeiters der ſich ſchwere Beleidigungen gegen ben Geubert
wach meiſter hatte zuſchulden kommen laſſen, weil dieſer ſei
nem Sohne geſtohl nes Geubenholz abgenömmen hatte. Alle
Verſuche der Gewerkſchaften und der Verwaltung, die Beleg
ſchaft auf den geſetzlich vorgeſchriebenen Weg des Einſpruchs
beim Scklichtungsaus ſchuß zu verweiſen, waren vergeblich.

Halle. Einem von Halle nach Halberſtadt fahrenden
Handelsmann warden unterwegs Herenanzugsſtoffe für
500 000 Mätk geſtohlen.

Wittenberg Jn Schweinitz wurde der Hofbeſitzer
Heuſch nachts dog Dieben, die er in der Scheune überaſchte,
erſchoſſen. Die Dieb ſind feſtgenommen.

Lothra. Erhängt hat ſich hier de 68jäbrige Guts aus
züglec Fichtelmann, weil Tochter, Schwie er ſohn und Enkel
kinder ihn unwürdig behandelten. Dieſe ließen den Toten
unter unflätiger Redensaeten einen ganzen Tag hängen

Deſſan.
Auf ahme einer Roſſenwertanleihe von 10000 Zentneru
im Betrage von 400 Millionen Mark zur Behebang der
fi anziellen Notlage der anhaltiſchen Landeskirche

Weimar. Ein 20 jähriger Bankvolontär iſt hier mit
zwei Millionen Mark berſchwunden, die er einer hieſigen
Firma zuführen ſollte

Northeim. Ein Händler hatte den Segen des Papier
geldes, den er in ſehr kleitten Scheinen erhalten hatte, nur
in einem Tragkorb uvterbringen können und wollte damit
ein Abteil dritter Klaſſe beſteigen. Da die Mitaahme ſolchen
Gepäcks dort verboten iſt, verſuchten Beamte ihn daran zu
hindern. Schlagfertig wies der Brave nach, daß doch je er
ſein Portemonnaie bei ſich haben dürfe und wohl oder übel
mußten ſich die Beamten zufrieden geben, als er den Jnhalt
ſeines Korbes zur A ſicht vorlegte.

Nordhauſen

nahe aufgeſtellt war.
Leipzig. Die disjährig Frühjahrsmeſſe hat heute unter

außerordentlich ſtarker Beteiligung ihren Anfang genommen.
Schon am Sonnabend abend überſtieg die Zahl der geſchäfts
mäßigen Beſucher 100 0600. Davon ſind etwa ein Fünftel
Ausländer. Der Meſſeberkehr ſetzte am Sonnabend in voller

Stärke ein. aStandesgmtswnachrichten von Teuchern (Stadt) für
Monat Februar.

Geboren warden 10 Mäd en 5 Knaben.
Verhetratet haben ſich 5 Paare.

Geſtorben.
1. Elli, Wal y Huth 11 Tage alt, Tochter des Bergar

beiters Alfred Huth. 2. Heinz, Albin Domsky 1 Jahr alt.
3. Herbert, Oito Görk 7 Mon. alt, Sohn des Handelsmannes
Johannes Otto Görk. 4. Der Jnvalid Herm. Heinich Schä
del 71 Jah?e alt. 5. Wally, Elli Huth 17 Tage alt, Toch
ter des Vergarbeiters Alfred Huth. 6. Die Ehefrau Amalie
Friederike Kärger geb. Fuchs 75 Jahre alt. 7. Die Ehe
frau Alwine, Paultne Hinniger geb. Hitzſchke 59 Jahre alt.
8. Emil, Paul Hellriegel 9 Jahre alt. 9. Die Witwe Wil
belmine Werner g.b. Schauer 80 Jahre alt. 10.. Kurt Heller
30 Tage alt.

Allerlei aus aller Welt
Ber n ß 9ttags zwei Beamte der

Nie derſchöneweid

gen Burſchen, die ihnen auf Fahrrädern entgegenkamen,
angehalten und ihrer Geldtaſche mit etwa 10 Millionen
Mark beraubt. Darauf ſchwangen ſich die Täter auf
ihre Räder und fuhren in Richtung Baumſchulenweg
davon. Bisher iſt es noch nicht gelungen, die Straßen
räuber zu ermitteln.

Verhaftung wucheriſcher Biehhändker. Die Wu
cherpolizei verhaftete auf dem Viehhof zu Mannheim
vier Viehhändler, weil ſie für das zum Verkauf ange
botene Vieh unglaubliche Preiſe verlangten. So for
derte einer der Händler für ein Stück Vieh einen Preis,
an welchem er allein über eine Million Mark verdiente
Die übrigen drei Händler, ohne Viehhandelserlaubnis
karten, forderten für zwei Rinder, die ihnen nur
21 Millionen gekoſtet hatten, 4 Millionen Mark.
1 Stück Jungvieh koſtete im Einkauf 15 Millionen und
wurde zu 2,30 Millionen Mark verkauft. Ueberhaupt
gingen die Geſchäfte nur in die Millionen mit Mil
lionengewinnen.

Einbrecher auf einen Münchener Bahnhof. Auf
dem Rangierbahnhof MünchenLaim trafen Bahnbeamte
zwei verdächtige Männer an. Bei ihrer Feſtnahme
wurden der Sekretär Klan und der Rangiergehilfe Alk
hofer durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt. Einer der An
greifer wurde niedergeſchlagen, beide wurden verhaftet.
Es handelt ſich um Einbrecher.

Ein Rettungswerk der deutſchen „Möve“. Der
frühere deutſche Dampfer „Möwe“, der durch ſeine
Kreuzerfahrten während des Krieges berühmt wurde
und jetzt unter engliſcher Flagge fährt, rettete am
Donnerstag neun Matroſen des Schleppers „Cambria“
De der Küſte von Jrland, 70 Meilen von Cork ent
ernt.

Tas Elend der ventſchen Studenten An der
Techniſchen Hochſchule iſt ein Studentengeſundheits-
amt gegründet worden, um die tuberkulöſen Studen
ten einer geeigneten Behandlung zuzuführen. Nach
den vom Dresdener Hygieniſchen Inſtitut angeſtellten
Unterſuchungen müſſen etwa 10 Prozent aller Stu
denten als tuberkulss gefährdet angeſehen werden.

Kinder als Feriengäſte in Eſtland.
Zur koſten loſe Aufnahme von unterernährten Fe
rienkindern aus
ruf Paſtor W Reval eine große Anzahl
hilfsfreudiger M Hapfal (Eſtland fundeneutſchen G

deren Werben es ſchon am er
dindern einen Ferienaufenthe

Monate zu ſichern. Wo die Ferieneltern au
gel oder aus anderen Gründen die kleinen
beherbergen können, wird ihnen anhei
regen Bezahlung von Koſt und Logis anderweitig

rzubringen.
Beſchlagnahme mit Hinderniſſen. Jn Stockh

kam es zwiſchen der Familie des Landwirts Haupt, der
Getreide enteignet werden ſollte. und Fingnabeamten

Ein Komitee von
ſich gebildet

ing, 259e

Der anbaltiſche Landeskirchentag beſchloß die

Jn ſeiner Wiege verbrnnnte dis drei
Monate alte Kind des Eiſenbahgers das dem Ofen zu

Deutſchland haben ſich auf den Auf

un 4197 Mikliarden Mark zugenomneuen Stgerung hat der UÜntlanſsbet

zu einer ſchweren Schlägerek. Es mußten 19 Beamte
Her Eiſenacher Polizei herangeholt werden, um die
rabiate Geſellſchaft zu überwältigen. Man fand auf
dem Boden unter Heu verſteckt 66 Zentner abliefe-
rungspflichtiges Getreide.

Die Morgue, das berühmte Pariſer Leichen
ſchauhaus hinter der Notre-Dame-Kathedrale, i jetzt
endgültig geſchloffen worden. 32 Leichen, die ſt dort
zuletzt befanden, wurden in das neue Gerichtamedizi
niſche Jnſtitut an der Auſterlitz- Brücke im Südoſten
von Paris übergeführt. Die Morgne wird in der
nächſten Zeit abgebrochen werden

Ein koſtba Jn der PariſerAkademie der Jnſch
Gefäßes bei Arras bekannt
Münzen enthielt. Alle d
Zeit Konſtantins des Große
groß und ſehr ſelten Eine
Einzug des Kaiſers Conkantins Chloru
dar, und die Stadt iſt auf der Münze mit ihren Tür-
men, Wällen und Toren wiedergegeben.

Gleichberechtigung ver engkiſchen Frauen Hei
der Scheivung. Mit 831 gegen 2 Stünmen nghen
das Unterhaus in zweiter Leſung en Geſetz an de
den Frauen Gletchberechtigung hinſichtlich der Sche
dung gibt. Danach hat die Frau jetzt das Recht Schei
dung zu beankragen, wenn der Männ einen ſchlechten
Wandel führt. Bisher mußte ſie eine Grauſamkeit
oder böswilliges Verlaffen nachweiſen. Ohne Abſtim
mung wurde in zweiter Leſung ferner das Geſetz an
genommen, nach dem uneheliche Kinder durch nach
trägliche Ehe ihrer Eltern legitim werden. Das gilt
fedoch nicht für Kinder, die durch Ehebruch geboren
wurden.

Effſen. Bei Brakel haben die aunzoſen den Ber
kehr auf allen Nebenſtraßen vom Ein ruchsgebiet ins un
beſetzte Deutſchland durch Aufwerfen von Gräben auf den
Straßen unmöglich gemacht. Der Verkehr kann nur über
die Hauptſtraße t die von einer ſtarken franzö
ſiſchen Wache beſetzt iſt

Gelſenkirchen. Der ſeinerzeit verhaftete und nach
Recklinghauſen e en Bürgermeiſter Antoni iſt

f freien Fu ſetzt worden.n der Eifenbahnwerkſtätte in Spel
dorf haben die Franzoſen ſämtliche vorhandenen Materia
len beſchlagnahmt. Auf dem Bahnhof Recklinghaufen Oſt
beſchlagnahmten die Franzoſen Zohngelder der Beamten in
Höhe von 60 Millionen Mark. Einige Berriebsbeamte wur
den feſtgenommen.

O Zuchthauns für Birtterſehieber. Wegen umfang

Entdeckung eines
das 100 goldene
ſtammen aus der

f zum Teil ſehr
en ſrellt den

reicher Fleiſch und Butterſchiebereien wurden von ber
Mannheimer Strafkammer zwei Holländer zu je einem
Jahr Zuchthaus und zwei Millionen Mark Geldſtrafe
verurteilt Jhre Helfershelfer kamen mit Gefängnis
davon. Vom Schöſffengericht wurde der Maſchinift
Gampfer wegen Verkaufs von Waffen an die Fran
vHſen zu einer Gefürtgnisſtrafe von r Annaten ver

urteilt
Die Beretnignung der Seuntſchen Arbeitgeber

verbänse hält am 14. März in Berlin ihre Mitglieder
verſammlung ab. Angeſiches der gugenblicklichen Lage
werden der Ruhreinbruch und die fich daraus er
gebenden Folgen nach Entgegennahme von Berichten
führender induſtrieller Vertreter aus dem alt und
er Gebiete im Mittelpunkt der Erörterung

ehen. r3,1 Billionen Mark Papiergely. Ncch dem
letzten Reichsbankgusweis hat der Banknotenumlauf

r

5ar

Eifenbahnzügen auch im unbeſetzten Gebiet Reviſions
beamte erſchienen und die Reiſenden ſich ausweiſen
mußten Daraus iſt vielfach gefolgert worden, daß
Serartige Reviſiovnen eine regelmäßige Einrichtung
ſeien und von den Reiſenden das Mitführen eines Per
ſwnalausweiſes verlangt werde. Dem iſt nicht ſo. Die
Keviſtonen finden zwar mitunter ſtatt, aber nur bei
zewiſſen Anläſſen aus ſicher heitspolizeilichen Gründen
eder um nach Schleichhändlern uſw. zu fahnden. Jm
merhin empfiehlt es ſich, Ausweispapiere mit ſich zu
r da ſonſt leicht Unannehmlichkeiten erwachſen
önnen.

t Von der Hexerei. Man ſollte nicht glauben,
mit welchen kleinlichen und lächerlichen Dingen ſich
in der heutigen Zeit der ſchweren Not viele Leute
noch befaſſen. So iſt es eine Tatſache, daß ſie nichtnur an Hexen noch glauben, ſondern eng armloſe

alte Frauen, denen kein anderer Vorwurf zu machen
iſt, als daß ſie häßlich ſind, öffentlich der Hexeret,das heißt, allerlei verwerflicher dlungen, deſchul
digen. Und was das Schlimmſte iſt, die Menge glaubt
an ſolche Redereien und macht dem armen Weibſen
das Leben bitter ſauer. Wie weit die Dinge gehen,
ergibt ſich daraus, daß ſich in den Lokalblättern Er
klärungen finden, wonach Anſchuldigungen gegen Frau
en, daß ſie Hexen ſeien und Hexereien verübt hätten,
zurückgenommen werden. Und dabei ſtehen die Fran
Dur an der Ruhr und drangſalieren unſere Laänds
eute.

Jakob Aſtors zerriſſenes Hemv.
Von Jakob Aſtor, dem bekannten amerikaniſchen

Milliardär bekanntlich der Abſtammung nach ein
biederer Schwabe erzählt man die folgende lehr
reiche Geſchichte: Ein Nachbar beſuchte ihn einmal
und führte lebhaft Klage über ſeine Frau, die kein
Hemd nähe, noch einen Strumpf ſtopfe. Aſtor lächelte
und meinte: „Vaten Sie Jhre Frau, die Wäſche zu
flicken? Das hätten Sie nicht tun ſollen. Sehen
Sie, ich mache das ſo: Habe ich ein zerriſſenes Hemd,
das geflickt werden ſoll, ſo frage ich meine Frau nach
dem Lumpenſack. Neugierig erkundigt ſie ſich näch
dem Grunde Ja, ich wo enes Hemd weg
werfen. Nun will ſte Jch halte es
aber hinterm R v forkgeſetzt,
ſchaut es genar
rend in die V
ſag glei

hab geh edas Heind aus. Sehen
auch machen

a allen Se. ſollten SieG

gegen die Nepplokale vor.

Polizeiſtunde zu verantworten.

le ebenſo fidel wiederholt

t uührt auf Keiſen Perſongka Jnletzter Zeit iſt es wiederholt vorgekommen, daß in

3 000 000 Meer
Leinenzeug

e

e
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vrnnchen. Der bayeriſche Staatehaunshakltsansſcharides Landtags ſtimmte der euren r die ver
sögensrechtliche Auseinanderſetzung Heriſchen Staates
mit dem vormaligen Königshaus dir ürgerlichen gegen
Sie ſog laldeokratiſchen Stimmen

Oberlandesgerichtspräſtident Beck, der in
Januar di Jahres erſt als Nachfolger Dr. Zehnters zum
erſten richterlichen Beamten Badens ernannt worden war,
iſt im Alker von 90 Jahren geſtorb

Die Fiſſe werden biktger! Aus Berlin wird
berichtet. Wie die Otgantſationen des Be liner Fiſchgroßhandels
wmittetlen, ſei nach der letzten Froſtperiode und dem unruhigen

jetzigen milberen Witterung mit größeren Fiſchfängen zu
rechnen. Die ſchon in dieſen Tagen biligeren grünen
Heringe werden beſsnders in dieſer Woche durch gute Fänge
an Seelachs, Kabeljau, Merlan uſw. gut ergänzt, und da die
Fiſchpretſe zurückgegangen ſeien, ſolle die Berblkerung bei den
noch immer ſehr hohen Fleſſchpreiſen ſich mehr der Fiſch
nahrung zuwenden. Der giſch ſei zur jetziſen Jahres zeit
beſonders gut und koömere bei er immerhen noch kühlen
Witterung auch in beſter Oualität an den Markt.

Die ewige „Verlsungefeter“. Aus Berlin wird be
richtet Polizei und Gericht gehen jetzt mit aller Strenge

So hatten ſich vor der Straf
kammer des B. rliner Landgerichts 2 eine Frau Böhm und
der „Kaufmann“ Walter Hoffmann wegen Bertriebes gei
ſtiger Getränke ohne Konzeſſion und wegen Uebertretung der

Hoffmann hatte Frau Böhm
veranlaßt, ihr ſeine Wohnung zu einer „ſidelen! Verlobungs
feier zur Verfügung zu Kellen. Die Feier wurde allabend

Und bei Nacht verſammelten
ſich dann dank des umfangreichen Schlerperdienſtes allerlei

Häſte, die es ſich bis zum Moreen bei Wein und Sekt wohl
ſein ließen. Der Betrieb ging eine zeitlang ungeſtört, bis
die Polizei ſchließlich dem Treiben ein jähes Ende bereitete.
Das Gericht verurteilte die beiden Angellagten zu der immer
hin milden Strafe von 50000 bezw. 150000 Mark.

Die letzken Meldungen.
Bochum. Der Eſſener Haupthahnhof wurde auch geſtern

Be Die franzbſiſche Regierung hat dem deutſchen
Geſchäftsträger in Paris vach Bollziehung der neuen gegen
Mannhelm, Karlsruhe und Darmſtadt gerichteten Gewaltakte
eine Note übergeben laſſen, in der es heißt: Der RheinHernekanal, beſſer infolge von Sabo lage beſchädigte Schleu

ſen durch die Bemükbungen der franzöſiſchen und belgiſchen
Behörden wieser in Ordnung gebracht ſind, iſt durch abſicht
liche Verſenkung von Kähnen geſperrt worden. Die franzö
ſiſce Regierung hat beſchloſſen, als Vergeltungsmaßnahme
die Häfen von Mannheim und Karlsruhe und die Eiſen
bahnwerkſtätten von Darmſtadt zu beſetzen, Auch in dieſen

Zuchthaus nicht unter 10 Jahren oder mit lebensläuglichent
Zuchtsous beſtraft wird, wer während der in Friedes eiten

erfolgten Beſetzung deutſchen Gebietes durch eine fremde
Macht dieſer in wirtſchaftlichen, politiſchen und militäriſchen

Angelegenheiten als Spion dient oder Spione dieſer Macht
aufnimmt, verbirgt oder ihnen Beiſtand leiſtet. Bei mil
dernden Umſtänden iſt auf Zuchthausſtrafe bis zu 10 Jah
ren vder Geſängnis nicht unter zwei Jahren und neben der
In gtrete anf Geldſtrafe bis zu 500 000 Mark zu er
ennen.

Offenburg, 4. März. Jm Dienſtzimmer der Gendarmerie
haben die Franzoſen beim Suchen nach Weffen wüſt gehauſt.
Sie erbrachen Schränke und zertrümmerten ſie vielfach. Als
infolge der Erregung wegen der Verhaftung des Bürger
meiſters insbeſondere nach Geſchäfts und Schulſchluß An
ſammlungen entſtanden, trieben die Franzoſen mit Kolben
ſtößen und Fußtritten die Menge auseinander. Auch Ka
vallerie wurde eingeſetzt.

Berlin. Laut „Vorwärts“ betreiben die holländiſchen
Arbeiterkreiſe ein weitgehendes Unterſtützungewerk für die
Arbeiter im Ruhrgebie Weiter hat ſich die Zentrale für
Unterbringung deutſcher Kinder in Holland bereit erklärt,
200 Arbeiterkinder aus dem Ruhrgebiet für mehrere Wochen

in Holland zu verpflegen. Außerdem iſt von anderer Seite
eine Sammlung eingeleitet worden, die zur Verſorgung der
Kinder im Ruhrgebiet mit Milch dienen ſoll.

Wie der Reten Jahne aus Moskan gemeldet wird, hat
wer Wiritlehaftergt Des ruhender Wirtſchaftsrat des allruſſiſchen

39ſchlöſſen, den känpfend uhrarbeitern durch den Reichs
ausſchuß der deutſchen Betriebs äte 500 000 Pud Brot, das
ſin 20 Millionen Pfund oder eiwa 10 Millionen Laib Brot
zu überſenden. Diſſer Beſchluß wurde von der Exekutive
des allruſſiſchen Gewerkſchaftsrates beſtätigt.

Wetter in der Nord und Oſtſee mit dem Eintritt der

Fähllen gibt ſich die franzöſiſche Regierung nicht die Mühe
ihre Gewaltakte zu verſchleiern

Berlis, 4. März. Der Reichspräſident hat auf
Grund der Reichsverfaſſung eine Verordnung betreffs
Wiederherſtellung der öffentli hen Sicherheit und
Ordnung für das Reichegebiet erlaſſen, wonach mit

Gewerkſchaftebundes be



Mehl- und Brotpreiſe im Landkreiſe
Weißenfels.

Mit Wirkang a 5. März d. Je treten im Land
kreiſe Weißenfels folgende Mehl und Brotpreiſe in Kraft:

Mehlpegiſe:
1 Pfd. Roggenmesl! 220. Mk.
f. Weizen mehl 280. Mk.

Srokpreitſe:
1 Pfd. Brot 220. Mk.4 Efd. Brot 880. Mk.

Weißenfels, den 28, Februar 1948.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Getreide R. Mehlſtelle

Bekanntmachung.
Die für die Zeit vom 26. Febr. bis 4. März ds. Js.

ausgegebenen Brotmarken mit dem ſchwarz aufgedruckten
z verloren am 4. d. Mis. ihre GEultigkeit.

Nach dieſem Tage dürfen die Bäcker und Meglhändler
dieſe Marken nicht mehr annehmen.

Die Bäcken und Mehlhändler haben dieſe Marken vis
ſpäteſtens Wonkag, den S. d. Mis. bei der Getreide
und Mehlſtelle abzuliefern. Die Bäcker und Mehlhändler
werden ausdrücklich darauf hingewieſen, verfallene Marken nicht
e anzunehmen, da hierfür Mehl nicht mehr verausgabt
wird.

Weißenfels, den 2. März 1928
Der Vorſttzende des Hrrisaetsſchuges.

Getreide und Mehlſtelle.

Wekannkmachung.
Die oberſehle ſiſchen Flüchtlinge haben ihre Entſchädigungs

anſprüche laut Verdrängungsſchätengefeß vom 28. 7. 1921
unverzüglich bei der

Veorprüfungellelle der Vereinigten Verbände
heimartrener Gberſchleſter, Halle a. S. Roßplatzkaſerne
anzumelsen. Als vorläuſiger Endtermin der Anmeldung gilt
der 31. März 1823.

Ich erſuche die Magiſtrate, ſowie die Herrn Amts Ge
meinde und GntsVorſteher, die oberſchleſiſchen Flüchtling
hierauf hinzuweiſen

Weißenfels, den 27. Februar 1923.
Nr. 252. Der Kreisatsſchaßz. Amtliche Fürſorgeſtelle.

Bekanntmachung.
Den Altwarenhänslern Heinrich Barwinsky und Her

mann Jahnert in Teuchern habe ich auf Grund des 81 der
Verordnung des ſtellv. Reichskanzters von 28. September 1915
(K. G. Bl. S. 608) zur Fenhaltung unzuverläſſtger Perſonen
vom Handel, den Trödelhandel, insbeſondere den Handel mit
Metallen jeder Art und war auch in der Form mittelbarer
oder unmittelbarer Beteiligung an einem ſolchen Handel, we-
gen Unzuverläſſigkeit unterſagt.

Weißenfels, den 3. März 1922

RKr. 255

es Lanzdrat.
AekanntnsehuanggAltwarer händler Johannes Seyffert in Teuchern

Grund des 81 den Verordnung des ſtellv. Reichs
September 1915 (R. G. Sl. S. 603) zur

Fernhaltung unzuverläſſtger Perſonen im H andel, den Trödel
handel, insbeſondere den Handel mit Metallen jeder Art und
zwar auch in der Form Attelbärer oder ünnittelbarer Betei
ligung an einem ſolchen Handelsbetriebe, wegen Unzuverläſſig

xeit unterſagt.
Weißenfels den 1. März 1923.

Se
habe ich auf
kanzler vom 23 S

Der Faudrat.

ur Benutzung ſeitens der Pferdezüchter ſind zom preu
ßiſchen Landgeſtüt Kreuz bis etwa Mitte Juli d. J. auf Deck
ſtelle Meineweh und Webau je 4, Wethau 3 und Croſſen a. E.
2 Beſchäler aufgeſtellt.

Für die Benutzung der Landbeſchäler ſind die in den
öffentlichen Anhängen auf deu Dechſtellen angegebenen Bedin
gungen maßgebend. Jns beſondere wird noch bemerkt

Die Nativaale der Beſchäler unter Angabe der Deck
preiſe werden im Stalle der Station öffentlich ausgehängt.

2. Stuten, welche alt, ſchwach, mit Erbfehlern behaftet, an
Druſe oder ſonſtigen anſteckenden Krankheiten namentlich
Seuchen leiden, ſolcher verdächtig erſchtinen, oder aus Or
ten ſind, in denen Krankheiten herrſchen bezw. unlängft Krank
heiten geherrſcht haben, dürfen den Beſchälern nicht zugeführt
werden.

Weißenfels, den 26. Februar 1928.

L. W. 254. Der Janrak.
Pr. Futterſehrot

hat abzugeben

Berthold, Anterwerſchen.
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Getegenheitsauf!
1 Pferdeſchlepprechen,
1 Grasmäher,
4 Steinſchrotmühle,
1 Motor 7 P. S.

117faſt neu, verkauft billig
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Zu haben bei Curt Eitze

Drogerie.

Zurückgekehrt vom Grabe unseres lieben
Entschlafenen

Hermann Schnelle
sagen Wir hierdurch für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme unseren innigsten Dank
Besonderen Dank Herrn Pastor Leitzmann für
die trostreichen Worte am Grabe und den
werten Herren Kollegen des Entseklafenen
für die gestellte Tranermusik u. die über alle
Prwartangengespendete sonstige reiche Gabe

Teuchern, den 2. März 1923.

Emilie Schnelle
zugleich im Namen der übrigen

Hinterbliebenen

lohnung.
Schule Schorka

Sthriftkeitung, Druck und Verlag von OttoLieferenz, Teuh ern.
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